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4 von Zweikämpfen. Bisher hat ſich der Reichs⸗ Reſolution ſchon morgen zur Verhandlung ge⸗ die Korn⸗Silos getrennt und zunächſt nur über Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Abonnements⸗Einladung. tag den Zweikämpfen gegenüber Zurückhaltung langt. Wenn der Herr Staatsſekretär mittheilt die Eiſenbahnen debattirt. j Tagesordnung: Fortſetzung der heutige 
neues Abon⸗ auferlegt, offenbar in der Meinung, die Macht] die Behörden hätten auch bei vorgängiger Kennt⸗ Miniſter Thielen: Der vorliegende Geſetz⸗[Berathun 


Wir eröffnen hiermit ein 
Monate 


niß der betreffenden Abſicht die Duelle doch nicht 
verhindern können, ſo dächte ich doch, ſo gut wie 
die Polizei die Sozialdemokraten, die ſie in 
irgend einem Verdacht hat, beobachten kann, 
ebenſo hätte ſie auch die Herren Kotze und 
Schrader beobachten können. Sie machen Um⸗ 


der öffentlichen Meinung werde mit der Zeit 
wirkſamer ſein, als eine öffentliche Erörterung 
hier. Neuerdings iſt aber das Uebel 
zuſehends an Umfang geſtiegen. Gegenüber 
den Anſchauungen zu Gunſten des Duells 
haben ſich in jüngſter Zeit mehr und mehr die 


Mai und 


i it 1 Mk. 34 Beſtellungen Stimmen ernſter Männer erhoben, auch inf ſturzgeſetze, die richtigen Umſtürzler ſind doch 
Zeitung mit 1 DR. Pi3 } 9 proteſtantiſchen Kreiſen. Sogar die deutſche aber gerade die, welche in ſolcher Weiſe offen 
Adelsgenoſſenſchaft hat jetzt dazu Stellung ge⸗ gegen die Geſetze handeln, freilich ohne dafür 


nommen, obwohl ihr Mitglieder zahlreich ange- ernſtlich zur Strafe gezogen zu werden. Von 


2 e hören, welche bisher dem Duell⸗Vorurtheil an⸗ autorativer Stelle muß das Duell verurtheilt 
g 5 8 hingen. Die Adels⸗Genoſſenſchaft hat Einſetzung[ werden. So lange das nicht geſchieht, 

E. L. Berlin, 20. April. von Ehrengerichten beſchloſſen, die ordnungsmäßig wird eine Beſſerung wohl nicht ein⸗ 
Deulſcher Neichslag. definitiv über Ehrenhändel unter Beobach⸗ treten. Wir, die wir das Duell be⸗ 


kämpfen, ſind die wahren Staatserhaltenden. 
Herr v. Bennigſen ſagt, das Duell ſei unter 
Umſtänden nothwendig, ich beſtreite das, es iſt 
in jedem Fall ein Unſinn und verwerflich. Was 
Sie, Herr v. Bennigſen, den Duellanten ein⸗ 


6 j tung der Geſetze entſcheiden ſollen. Selbſt das 
Er 20. April, „ ne Grund⸗ 
A Ba ätze entwickelt, welche in ihrer Konſequenz Zu 
ee e de Werth 5 einer Verwerfung des Duells führen müſſen. Es 

Ge Das Haus ſetzt zunächſt die Verathung der |ift das um ſo erfreulicher, als die hier vorhau⸗ S Bennigſe te 
noſſenſchaftsnovelle fort. Nach 5 145 a denen Schwierigkeiten nicht zu verkennen ſind. räumen, das müſſen Sie auch den Meſſerſtechern 
Abſatz 1 ſollen die Verkäufer bei den Konſum⸗ Werden doch ſelbſt an den Univerſitäten die einräumen! (Lachen rechts.) Der große Kur⸗ 
vereinen, ſofern ſie an Nichtvereinsmitglſeder duellgegneriſchen Korporationen verpönt. Dann fürſt ließ die Duefanten einfach hängen, das 
Haaren abgeben, mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark die Armee und das Reſerveoffiziersweſen! Dieſes zu verlangen, ſo weſt gehen wir nicht. Aber wir 
beſtraft werden. . 5 darf nicht weiterhin verſetzt werden mit ungeſun⸗ halten es für wünſchenswerth, gleichzeitig hohe 

Ein Antrag Hodenberg hierzu will das den Anſchauungen, die ſich aus der aktiven Armee Geld⸗ und Gefängnißſtrafen zu verhängen, wie 
Minimum auf et feſtſetzen. herleiten. In Baiern hatte man ſchon angefau⸗ das in Belgien und Spanien geſchieht. In 

. 3 chneider will das Mari⸗ gen, Studenten aus nichtſchlagenden Verbindun⸗ Preußen zwingt man ſtatt deſſen geradezu den 
mum se ark normiren. gen zum Referveoffizier zuzulaſſen. Demgegen⸗ ffir zum Duell. Ich erinnere au meinen 

„Der Abſatz 2 unterwirft derſelben Strafe fiber bedeuten die neuerlichen Vorkommniſſe wieder Parteigenoſſen Hintze, der aus dem Offizierſtande 
(wie 5 Abſatz 1) diejenigen Mitglieder, welche einen bedauerlichen Rückſchlag, der die Oeffent⸗ | entfernt wurde, weil er ſich als Gegner des 
ihre Legitimation behufs Einkaufs von Konſum⸗ lichkeit ſchwer erregt hat. Vor Allem kaun ich Duells bekannte. Und zu gleicher Zeit wurde 
vereinswaaren unbefugterweiſe an Nichtmitglieder 2 Fälle nicht ungenannt laſſen: Koetelhot⸗Zenker ein katholiſcher Offizier exkommunizirt, weil 
abgeben. 4 „und von Kotze⸗Schrader. Redner ſtreift diejejer ſich duellirte! Ju welchen Konflikt kommt 

a Abg. 9 obenbe rg (Welfe) beantragt, für Fälle flüchtig. Im erſten Falle war der Aus- da das Rechtsbewußtſein des Volkes! Ich er⸗ 
den Fall der Ablehnung ſeines Antrages zum gang eine geringe Strafe für den, der das ganze innere weiter an den Fall Hegelmeyer. Wir 
erſten N gi Strafminimum im Abſatz 2 | heil angeſtiftet hat. Wollte ich auf den zweiten werden ja hoffentlich in den nächſten Tagen die 
auf 30 Mark zu emeſſen. Redner führt aus, Fall näher eingehen, ſo würde ich glauben, die Sache ausführlicher beſprechen. } 
feine Anträge bezweckten nicht, die Konſumvpereine Zwecke dieſer Interpellation zu ſchädigen. Nur ſtand iſt unerträglich, das Rechtsbewußtſein des 
— denen er wohlwolle — zu ſchädigen, ſondern Weniges muß ich bemerken: Was haben die Volkes iſt auf das iefſte erſchüttert. Wenn nur 
ihnen vielmehr einen Schutz gegen Nichtmite Behörden gethan, um zu verhindern, was eine maßgebende Stimme ſich erhöbe gegen das 
ieder zu verſchaffen, welche in . Jedermann im Voraus wußte. (Sehr Duell, wie ein Alb würde es von den Herzen 

0 —.— Konſumvereinswaaren zu kaufen ver⸗ Pre 5 Mi ig Ab wir len P De ge 1 0 an 5 N 
- z Eyes er, da er, der ſi eines ſolchen Stelle die Aufforderung richten: Aendere dieſen 

10 Geh. * N Weir 15 . daß Vergehens ſchuldig gemacht, auch beſtraft wird? unhaltbaren Zuſtand! (Beifall.) 

— 5 er 05 - De Ant e b ners Daß er überhaupt von der Reife zurückkehrt, Abg. Schall (konſ.) führt aus, daß das 
. a für pie Berkäu 5 85 A ar lab 1, die man ihn ruhig hat antreten laſſen, wie man Duell den chriſtlichen Geboten widerſpreche, er 
welcher für ii ſel duf ei 9 — = — 2 ſagt ins Ausland? Was ſoll nun geſchehen? habe es deshalb auch ſtets verurtheilt. (Lachen 
1 a Be nachth liger Man] Sind bie Ehrengerichte ſo, wie ſie heute ſind, links.) Richtig ſei aber auch, daß gleich wie die 
Er — doch a ch den Gerichten eüber laſſen, nicht geeignet, um die Duelle zu verhindern, ſo Nation, jo auch der einzelne Mann 
wie niedrig ſie im gegebenen Falle die Strafe 
bemeſſen wollen. Er bitte deshalb, die Anträge 

Hodenberg abzulehnen. . 

Abg. Schneider (frſ. Pp.) empfiehlt ſo⸗ 
dann kurz ſeinen Antrag, das Strafmaximum 
auf 30 Mark herabzuſetzen. In deu meiſten 
Fällen werde ja bona fides bet dem Verkäufer 
vorliegen. j , 

Geh. Rath Hofmann bittet um Ab⸗ 
lehnung auch dieſes Antrages. Keinesfalls könne 

bei einem —— — der Legitimation bona fides 
angenommen werden. 2 x 

Abg. Wurm (Soz.) folgert aus dem 

anzen Paragraphen wiederum Feindſeligkeit 
der Regierung gegen die Konſum⸗Vereine. Die 
vorgeſehenen Strafen ſeien um ſo härter, als ſie 
doch in jedem einzelnen Falle verhängt werden 
würden. \ 

Die Abgg. Hammacher (ml) und von 
Stumm (Rp.) treten für die unveränderte 

aſſung der Kommiſſion ein. Ebenſo der Abg. 

Fu ch s (Ztr.), der noch betont, § 145 wolle 
doch nur durch Strafvorſchriften feſtlegen, was 
die Kouſum⸗Vereine ſelber in ihren Statuten 
als ihren Zweck bezeichneten: Verkauf nur an 
Mitglieder. 

Nach einer weiteren Debatte wird der 
$ 1454 unverändert in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion angenommen. 

§ 145b verbietet den Mitgliedern der Kon⸗ 
ſum⸗Vereine den gewerbsmäßigen oder gewohn⸗ 


72. Plenar⸗Sitzung 
1 uh 


Bei dieſen inneren Konflikten helfe nur 


die Ehrengerichte anders organiſirt werden. In müſſe. 
Stärkung des chriſtlichen B wußtſeins und 


dem einen Falle hat ja das Ehrengericht ſogar eins: 
die Wahrung der Standesehre verlangt unter vielleicht auch kirchliche Zuchtmaßregeln. Auch 
Verletzung der Geſetze! Wir wollen nicht in die geſetzliche Maßregeln ſeien angebracht, und da 
Prärogative Seiner Majeſtät eingreifen, aber ſtehe er auf dem Boden Bachems: Ausbau der 
wenn die von ihm eingerichteten Ehrengerichte Ehrengerichte und Erweiterung ihrer Befugniſſe. 
nicht genügen, To müſſen wir andere fordern! Vielleicht auch Verknüpfung des ehrengerichtlichen 
Noch eins: die Beſtrafungen der Duelle find ſo, Urtheils mit zivilrechtlichen Folgen, ferner Ver⸗ 
daß fie ihrem Zweck, von den Duellen abzu- ſchärfung der ind > Ber 
halten, nicht genügen. Wenn das Aergeruiß To Abg. Bebel (Sozd.): Der Vorredner trug 
oß geworden iſt, dann muß die eustodia mal wieder auf zwei Achſeln, auf der einen 
honesta fallen und ſtatt deſſen Gefängniß und Seite verurtheilt er, auf der anderen giebt er 
nöthigenfalls ſogar Zuchthaus eintreten. (Beifall) Umſtände zu, die zum Duell ehrenhalber nöthi⸗ 
Und weiter, nachdem die Strafe erkannt, haben gen. Herr Schall hat damit nur wieder beſtä⸗ 
ſich Zuſtände bemerkbar gemacht, welche die un⸗ tigt, was ich ſchon früher über ihn geſagt habe. 
angenehme Empfindung im Volke wachgerufen Da find mir doch bie Katholiken, die das Duell 
haben, als ob es für jene Leute kein Recht gebe. geradeaus verurtheilen, lieber, als ein proteſtanti⸗ 
Redner empfiehlt als Abhilfe: Aberkennung des ſcher Geiſtlicher, der hin und her fackelt. Die 
Rechts obrigkeitlicher Stellungen. Wer Offizier allgemeine Entrüſtung über die neueſten Vor⸗ 
war, ſoll es auf 3 oder 5 Jahre nicht bleiben gänge iſt eine ſo ſehr große weniger aus Mit⸗ 
dürfen. Ebenſo der Parlamentarier. (Heiter⸗ leid um die Perſonen, ſondern weil gegen die 
keit.) Ich verſtehe auch die Praxis der Gerichte von oben fortgeſetzt als Grundlage allen ſittlichen 
nicht, welche bei ſchweren Beleidigungen niemals und chriſtlichen Lebens gepredigten Vorſchriften 
bis an die äußerſte Grenze der Strafen gehen. der Religion gerade von Leuten ungeſcheut ges 
Die Beleidigungen ſchwerer Art müßten, um das handelt wird, welche als privllegirte Gegner allen 
Duellweſen auch in den Augen feiner Anhänger Umſturzes angeſehen werden wollen. Von Leuten 
unnöthig zu machen, viel härter beſtraft werden. einer vrivilegirten Klaſſe. Was iſt denn das 
Soll aber, meine Herren, etwas erreicht werden, Duell? Nichts als gewöhnliche Rauferei; und 
fo wird, wie in England, jo auch bei die Tödtung kim Duell? Nichts als gemeiner 
uns der Anſtoß von oben kommen müſſen. Todtſchlag. Wie wenig es ſich dabei um ein 
In weiteſten Kreiſen iſt jedenfalls die Ueber⸗Gottesgericht handelt, zeigt der Fall Zenker⸗ 


heitsmäßigen Weiterverkauf don Waaren, die zeugung geweckt: ſo kann es nicht weiter gehen. K jeiti i 

sr Konſum⸗ 4 r : ehen. Stoetelhodt, wo derjenige, der im Duell 
aus dem N bezogen wurden, an So te es nicht der Weisheit unſeres Kaiſers fiel, dadurch zum Duell gezwungen wor⸗ 
Nichtmitglieder. möglich ſein, ſich ein Beiſpiel zu nehmen an dem den war, daß der Andere ſeine Frau 


Abg. v. Podbielski (t.) erklärt, für 
den Paragraphen in dieſer Faſſung nicht ſtimmen 
zu können, denn dann könnten ſich ja nicht ein⸗ 
mal mehr Perſonen beiſpielsweiſe zum Bezug 

eines Kahns Kohlen, behufs theilweiſen Weiter⸗ 
verkaufs an Andere, zuſammenthun. 

Die Abgg. Fuchs (Ztr.), v. Stu m m 
und Hammacher treten für den Paragraphen 
ein, der eine nothwendige Konſequenz des 

1450 ſei. Konſumv⸗Vereine ſeien doch lediglich 
zinkaufsgenoſſenſchaften für den perſönlichen Ver⸗ 
brauch der Mitglieder. 

Abg. Schneider ſieht es als eine ganz 
unzuläſſige Eigenthumsbeſchränkung an, wolle 
man durch den Paragraphen Leuten verbieten, 

frei über ihr Eigenthum zu verfügen, blos 


Beispiel ſeines Großvaters? Redner geht näher 
auf das bekannte Vorgehen des Prinzgemahl 
Albert ein und erinnert auch an eine Kabinets⸗ 
ordre Friedrichs des Großen betr. Entfernung 
der Offiziere, die zur Selbſthülfe greifen, aus 
der Armee. Auch jpätere preußiſche Kabinets⸗ wie 2 & 2 4 iſt, darauf rechnen konnten, be⸗ 
ordres unter Friedrich Wilhelm III. und IV. gnadigt zu werden. Da liegt der Haſe im Pfeffer. 
ſeien bereits gegen das Duell gerichtet geweſen. Die Duellanten müſſen aus den Begnadigungen 
Wie er ſchon vorher bemerkt habe, laſſe die Or⸗ folgern, daß das Duell nicht von oben geduldet, 
ganiſation unſerer Ehrengerichte Alles vermiſſen. ſondern ſogar gern geſehen wird. Wenn Flora 
Jetzt ſei gerade der günſtige Augenblick zu einer Gasz und Herr von Hammerſtein heute hier 
Reform. Was ein proteftantiicher Geiſtlicher wären, jo würde fie gewiß wieder zu ihm ſagen: 
am Grabe Schrader's geſagt, das könne er“ ſelbſt Ihr ſeid ja alle Komödianten! Wenn der Herr 
und jeder ernſthafte Katholik unterſchreiben. Reichskanzler behauptet, die Polizei hätte das 
Redner verlieſt die bekannten Worte des Pre⸗ Duell Kotze⸗Schrader doch nicht verhindern können, 
digers Wendlandt gegen den Gottes Geboten — nun, mich hat die Polizei einſt auf Schritt 


zum Ehebruch verleitet hatte. Das Duell iſt 
nur ein Ueberbleibſel eines barbariſchen Zeit⸗ 
alters. Das Duell hat die allergrößte moraliſche 


dadurch gefunden, daß die Duellanten ſo ſicher 


ne fie es aus dem Konſum⸗Verein bezogen direkt zuwiderlaufenden wahnsinnigen Ehren⸗ und Tritt eines bloßen Verdachts wegen 
Nach nochmaligem Eintreten ber Ab foder. Alle Mitglieder der Trauer⸗Verſamm⸗ verfolgt, ſelbſt von meinem Rundreiſe⸗ 
Hammacher, v. Stimm Fuchs füt Br lung find erſchüttert geweſen. Und wenn man billet hatte ſie die Abſchrift. Heiterkeit.) 
Para raphen in der Faſſung der Rommi den ſein Prinzip nicht erſchütternden Ereigniſſen Das Uebel kommt von oben, von der Schicht, 
ſpri Pi p imiſſion en te kann, dann muß man die an der Spitze dung f Geſellſchaft ſteht, und 
5 f as Prinzip aufgeben. Ie auch an der Regierung iſt. (Heiterkeit.) Das 

Abg. Wurm ſich lebhaft gegen den Staatsſekrekär von Bötticher: Im —.— Kote-Schrader Tote a endlich einmal 


Paragraphen aus. 5 

Hierauf wird ein Schlußantrag geſtellt und 
angenommen und ſodann § 145 b mit großer 
Mehrheit angenommen. 

§ 145e wird debattelos erledigt. 5 

Artikel II der Vorlage unterwirft die 
Fabrik⸗Konſumanſtalten, ſowie die Konſ umanſtalten 
ähnlicher Konſumvereinigungen, insbeſondere der 
Offizier⸗ und Beamtenvereine, den beſchränkenden 


Auftrage des durch Unwohlſein zu feinem Be⸗ 
dauern verhinderten Herrn Reichskanzlers habe 
ich zu erklären: Der Herr Reichskanzler hat von 
den Ereigniſſen der letzten Zeit mit lebhaftem 
Bedauern Kenntniß genommen. Zu der Ans 
nahme, daß die ſtaatlichen Behörden gegenüber 
dieſen Exeigniſſen nicht ihre Schuldigkeit gethan 
hätten, fehlt es an jedem Anhalt. (Lautes Ge⸗ 
lächter.) Wenn es auch in den Fällen, 


das öffentliche Gewiſſen aufpeitſchen! Wenn 
Sie glauben, Sie können im Intereſſe Ihrer 
Standesehre dieſen öffentlichen Unfug weiter 
fortſetzen, — uns kann es recht ſein, wir haben 
den Vortheil davon! 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, außerdem freiſinnige Reſolution zum 


Vorſchriften des Artikels J. wo die Abſicht 2 
in Antrag v. Stumm will d einen o icht der Duellanten einige Zeit Duellweſen. 

Zuſatz hierzu tlorſtelle, daß den at 5 if. l. e bende „at en Schluß 5%. Uhr. 
, ß. x 
— —— Dritte e ig Verbrauch“ ſichen Organe abgeleitet werden, denn die, E. L. Berlin, 20. April 

Nach einigen ngen des Abg. woche ſich duelliren wollen, werden dazu ſtets Fer: . el 
Schneider gegen dieſen ats wird derselbe e nech de Chae . 5 Veraz Folge Preuficher Eundiag. 
angenommen. ohne iſten ist iſt ganz ſelb werſtändlich. Der Abgeordnetenhaus. 

Aa Anu ae ber Pee . iſt "in ee line 


55. Plenar-@itung vom 20. April, 


Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Thielen, 
Frhr. v. Hammerſtein und Kommiſſarien. 
Zur erſten Leſung ſteht die Kredit⸗Vorlage 


beſchloſſen, daß der Gejegentwurf am 1. Januar 
1897 in Kraft treten ſoll. 
Auch Kö — beantragte 
Reſolution wird ange i 
cee ige die Duell⸗Interpellation 
Bachem. Er a 
Staatsſekretär v. B ött i ch er erklärt ſich 


darüber eingetreten, welche Maßregeln zu er⸗ 
greifen ſind, um ſolchen Ereigniſſen vorzubeugen. 
Die Erwägungen ſind aber noch nicht abgeſchloſſen, 
weshalb Mittheilungen über das Ergebniß zur 

für Eiſenbahnen und Korn⸗Silos. 


Zeit nicht thunlich ſind. ilos 

Ein Antrag Rickert auf Velprehung| Die Vorlage fordert für Eiſenbahnen 57 
ſoforti tung bereit der Interpellation findet allgemeine Unter⸗ Millionen, für Kleinbahnen 8 Millionen, zur 
zur ſofortigen Beantwortung it. zung. N n Launen kdwfchſcaffluer Romägechäufet 
„ Abg. Bachem (Zr): Set Langem hat . ig. Rikert (rf. Bg): Nuch dem wasſs Millionen Marr „ 
%%% %%% gehört Haben, ¾%ĩ Auf Boriäing des Bräfbenten mirb, bie 
erregt, erbittert, als die bekannte neuerliche Meihe wohl hoffen, daß Sie dem zuſtimmen, daß unſere] Generaldebatte über die Eiſenbahnen und über 


2 


eitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Der jetzige Zu⸗ 


ü f auf ſeine zubringen, 
müſſen eben andere Maßregeln getroffen werden, Ehre halten und auch ſein Leben dafür 1 8 


Unterſtützung, ja ſogar die moraliſche Provokation 


Dienfiag, 21. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. E 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 0 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. | 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


g. 
entwurf erhebt ebenſo wenig wie feine Vor. Schluß 41, Uhr. 


gänger Anſpruch darauf, alle Lücken im Staats⸗ 
Das Zentrum als Vertreter 


bahn⸗Netze auszufüllen; aber er ſchließt doch die 
dänischer Intereſſen. 


Maſchen des Netzes dichter und fördert, abge⸗ 

ſehen von militäriſchen Intereſſen, die Er⸗ 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt kürz⸗ 
lich, von den Polen unterſtützt, der Antrag des 


ſchließung abſeits gelegener Wirthſchaftsgebiete. 
Dieſe Vervollſtändigung des Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Dänen Johannſen eingebracht, „daß in den Schulen 
mit däniſchem Religionsunterricht wenigſtens 


netzes wird weiter fortgeführt werden, wenn nicht 
zwei Stunden wöchentlich Unterricht in der däni⸗ 


ſchwere politiſche Wirren es verhindern. Sehr 
ſegensreich hat das Kleinbahngeſetz gewirkt. 

Dabei iſt die Staatsregierung in der Kon⸗ 

en 1 . Sale 2 ſchen Sprache gegeben werde“. Mit Recht ging 

den früheren Jahren Es wird darauf das Haus über dies Gelüſte der däniſchen Agi⸗ 

) 7 ; tation zur Tagesordnung über. Aber wo Polen 2 
gehalten, daß bei ber Anlage von Kleinbahnen und Dänen beiſammen ſind, kann d ; 
der Auſchluß an beſtehende Vollbahnen und bei Senken ik. Sehlei 5 . alkiten 
der Konzeſſionirung von Vollbahnen die weitere feindliche Intereſſen zu vertreten, 1 5 0 erklärte 
ee des 3 ee re. der Zentrumsabgeordnete Rintelen, „feinen Tra⸗ 
SL ahnen ins Auge gefaßt wird. Und die] ditionen entſprechend werde das Zentrum den Are 
Anlegung von Kornhäuſern ſteht in engem Zuse trag Johannſen unterſtützen; es habe ſteks den 


ſammenhange mit der Eutwickelung unſeres i k * 
Eiſenbahnweſens. Man wird dabei die Bebi Tinchen fender a a 5 1 billigen 
gungen der Konſumtion und Produktion genauer werden“ er Nationalitäten berückſichkigt 


beobachten müſſen, um dieſe Einrichtungen dauernd 
und zweckmäßig zu geſtalten. Mag die Vorlage 
auch in Einzelheiten der Beſſerung bedürftig 
ſein, ſo iſt doch zu hoffen, daß die Grundzüge 


In der That iſt es „Tradition“ des 
Zentrums geweſen, wie mit den Polen und den 
. 1 — 5 den Dänen zu a | 

l da en die Bi rade Windthorſt iſt, was man vielleicht bisher 
ie a) Billigung des noch zu wenig beachtet hat, ſtets für die däniſchen 

Es haben ſich 21 Redner gegen und 22 Intereſſen eingetreten und hat deshalb, wie das 
Redner für die Vorlage zum Worte gemeldet. 8 überhaupt bei der nordſchleswigſchen 

Abg. v. Eyner n (mail): Die Vorlage e namentlich bei deren fanatiſchſtem ö 
bevorzugt in ganz auffälliger Weiſe den Oſten D n Avis“, das ſonſt alles 
gegenüber dem Weſten. Man hat im Weſten rohe 8 5 mit Schmutz ee „mit Recht 
Kleinbahnen gebaut, die aber ſchlecht rentiren, ſich jenes Biat e F ſo äußerte 
weil man zu weitgehende Forderungen am dieſe tarifche Wirkſamk 11 5 . auf die parlamen 
Kleinbahnen ſtellt, namentlich bei Anſchlüſſen an Width elt hat 7 5 5 einmal, 
ſtaatliche Hauptbahnen. Erfreulich iſt die Um⸗ unfere Sache ett 9255 iſch äh Kragen 
geſtaltung der Grunderwerbsverhältniſſe durch die Grenze, in 0 i ſelb r = 210 Pe | 
neue Eiſenbahngeſetzgebung; die lange Ver⸗ Oberhan ** Bene ſel 1 verehrt man das 
zögerung dieſer Geſetzgebung hat es auch ver⸗ in den weuiſchf en rg m 
ſchuldet, daß das platte Land fo weit zurückblieb or drei 2 Jah ichſten d hr „Sehr. och 
hinter den großen ten. Bei den zu Denk I — a bei der Enthüllung feines 
Sekundärbahn⸗Ausgaben geforderten Summen Satlonaliihenp 1 8 ſchrieb die 3 
möge mau doch recht eingehend die Leiſtungs⸗ zie allerhö e“, das Hauptorgan jener bis in 
fähigkeit der Gemeinden und Kreiſe prüfen. ian erhöchſten Kreiſe ihre Anhänger beſitzenden 
Man darf dem platten Lande auch nicht zu⸗ en ra on bon se 
muthen, große Leiſtungen für Cifenbahnen auf⸗ d Rei ge den Zuſammenbru es 

deren Hauptnutzen doch nur den Vale e e Ne feiere, Bü — 
bean 8 iere, Düne 
ee Städten zu Gute kommt. (Bravo! mark vielleicht nicht geringeren Grund habe, Dr. 

Miuiſter Thielen: Herr b. Eynern hat Windthorſt in freundlicher Erinnerung zu halten“. 
recht erheblich übertrieben. Aber immerhin wird 


. chauviniſtiſche Blatt Windthorſt 
mir feine, beredte Darſtellung Auregung geben, u Windthorſt ſol e Te, ir 5 
für den 5 nden . 5 nr merkſamkeit des Herzogs von Cumberland auf a 
das namentlich empfehlen beim Grunderwerb Va ee e ee eine _ 7 
u en Herſtellung von Uebergängen und dem däniſchen e e Mr 1 — 
8 bg. b. Dallwis Con): Dem Ab e, Dänemark glaubte bekanntlich die Kopenhagener 
9 — 1 2 Conf.): ges Ehepolitik durch dieſe Heirath des welfiſchen 
ordneten v. Eynern iſt darin beizutreten, daß das Thronprätendenten die durch die Verbind #3 
platte Land zu Guntften der Städte belaſtet dem ruſſiſchen Kalſerhauſe > — engliſchen 5 
wird, dagegen trifft nicht zu, daß der Oſten ber Königshauſe und ſpäter mit den Orleans 
vorzugt wird; es wird in der Vorlage nur aus angelegten internationalen Minen zu ergän 
geglichen, was cher dem Weſten mehr gewährt mit welchen man das ſo bitter dae deulſche 
2 Abg. du 75 1 5 un (ul.) wünſcht fete Goc all Ihren gedachte. Die dem gr! von 
Tarife für die Behandlung von den Kleinbahnen Rolle en u ra geipielte 
an die Vollbahnen abgegebenen Güter, nantent- Lich r 
Lich fefte Grundsätze für die Abfertigung dee Genährt wurde Winbtorfts Vorliebe fü. 
liter. M 2 a 
pair Dänemark, wo die römiſche Kirche (namentlich 
a 5 un HA (ul.), Conrad» durch das Beiſpiel der Prinzeß Waldemar, > 
Graudenz (fl), Lotichins (ul.), v. Lieres Prinzeß Marie von Orleans, gewiſſermaßen 
e (ul.) äußern ört⸗Modeſache geworden) in den letzten Jahren 
1 2 f 
1 ; 9 unerwartete Fortſchritte gemacht hat, durch den 
Miniſter Dr. Miguel: Die Behauptung römiſchen Bischof des er der 5 ſeit 
des Abg. von Eynern, daß die Sekundärbahnen der Reformation!), Johannes van Euch. Dieſer 
einen Reinertrag von 7 Prozent abwerfen, iſt lebte alljährlich eine Zeit lang mit Windthorſt 
durchaus unrichtig; ich würde ſehr erfreut ſein, auf Villa Flora in Ems zuſammen, wobei er 
wenn die Behauptung richtig wäre. Wir erwägen dieſen, wie die „Nationaltidende“ weiter bemerkt, 
bei neuen Linien die wirthſchaftliche Lage der mit den däniſchen Verhältniſſen vertraut machte. i 
betreffenden Gegend und da mußte bei der ſchwie⸗ Allerdings iſt Biſchof van Euch der Herkunft 
rigen Lage der Landwirthſchaft naturgemäß der nach ein Deutſcher, nämlich aus Meppen gebürti 
Oſten hervorragend in Betracht kommen. Das Allein der Umſtand, daß die ſonſt über Eine 
Netz der Sekundärbahnen nähert ſich ſeinem Ab⸗ dringen deutſchen Einfluſſes ängſtlich wachen 
ſchluſſe und damit entſteht die Nothwendigkeit, chauviniſtiſche Dänenpreſſe zu — — Seiten de. 
die Herſtellung von Tertiärbahnen in ein Syſtem Grenze gegen die Anſtellung deutſcher Prieſter in 
zu bringen, fo daß deren Rentabilität eine befjere | Dänemark nicht das Mindeſte einzuwenden pflegt 


wird. Freilich iſt es ſchwer zu unterſcheiden, ob im £ 2 . 
: ae Kin S ; ede og. und insbeſondere den höchſten derſelben im Lande 
einzelnen Falle die Bahn eine Sekundär⸗ oder Ter⸗ trotz feiner Herkunft ſehr vertrauensvoll wie 


tiär⸗Bahn iſt, aber wir müſſen ſtets die Frage in e Aer 85 \ 

den 8 ſtellen, Rh air 1 Lnie . e Bein wohl 

auf die Entwickelung des Kleinbahnweſens wirken 3 dan d Be a. Dia Gn 

wird. (Sehr richtig 9 Ich hoffe daß auch die an, er en nationa iſirend en inwir ung ö 
r des Ultramontanismus gerade leider auf Deutſche, 


Kommiſſion dieſen Geſichtspunkt als den leiten⸗ In g 
den anerkennen wird. Bei dem Erwerbe des i Windthorſts zu: 


nöthigen Terrains für den Bahnbau bildet das 5 
5 Expropriations⸗Geſetz große Schwierige EFT f 
eiten. Eine Aenderung deſſelben mag ſchwierig Deutſchland | 


| 
ſein; aber fie wird für die Zukunft ins Auge | 
1 ME ff 3 Berlin, 20. April. Reichskanzler Fürſt | 


ein ſchärferes 


gefaßt werden müſſen. (Beifall.) x N 4 nzleı 5 
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) hat ört⸗ Hohenlohe iſt wegen Erkältung genöthigt, das 
liche Wünſche für die Neumark und Kallies. e zu hüten. — Wie die „Poſt“ hört, hat 
Abg. Gamp (frk.) dankt dem Finanz⸗ ich der Zuſtand des Reichskanzlers Fürſten 
miniſter, daß er Eynerns unberechtigte Vorwürfe Hohenlohe bereits etwas gebeſſert. Der Fürſt 
gegen den Oſten zurückgewieſen. Er empfiehlt kann trotz ſeiner Erkältung die laufenden Ge⸗ 
ebenfalls die von dem Vorredner gewünſchte ſchäfte im Haufe erledigen. . 
Linie und außerdem Bahnbauten für Oſtpreußen. — Das Staatsminiſterium hielt heute Nach⸗ 
Ein feſtes Programm für den weiteren Ausbau | mittag unter Vorſitz des Herrn von Bötticher 
des Bahn⸗Netzes wäre nöthig. eine Sitzung ab. ö | 
Miniſter Thielen: Solches Programm — Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal 
würde in der Preſſe und wohl auch ſonſt noch iſt von feiner letzten Erkrankung wiederhergeſtellt 
nicht vortheilhaft für die Sache ausgebeutet wer⸗ und wird in einigen Tagen eine Reiſe nach dem 
den und mehr ſchaden als nützen. (Sehr richtig!) Süden antreten. 4 f Ä 
In Bezug auf einzelne Linien hat die Regierung — In der deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt 
ſtets klar und beſtimmt ihren Standpunkt dar⸗ in einer heute ſtattgehabten i der 
gelegt. : neuen Abtheilung Berlin⸗Charlottenburg Prinz 
Es äußern ferner lokale Wünſche die Abgg. Arenberg zum erſten Vorſitzenden, Geh. Berg⸗ 
v. Arnim (konſ.) für die Gegend um Trebbin, rath von Ammon zum zweiten Vorſitzenden ge⸗ 


Sander⸗Elge (ntl.) für Hannover, vonſ wählt worden. 5 8 
Bandemer- Selejen (konſ.) für Stolp⸗Lauen⸗ Koburg, 20. April. Die Ziviltrauung des 
burg⸗Bittow, v. Mendel ⸗Steinfels (konſ.) für Erbprinzen Gruft von Hohenlohe⸗Langenburg mit 


den weſtlichen Theil der Provinz Sachſen, vonder Prinzeſſin Alexandra von Koburg fand heute 5 


Knebel (mtl.) für den Hundsrück, von Vormittag 10 ½ Uhr durch den Staatsminiſter 
Chriſten 3 für n 5 ſch ae 9 n e > 2 

tr.) für die Angerthalbahn. röderſſtatt. zeugen fungirten der Gr ö 
Go 155 he 55 Paul v. Rußland und der . v. Yorl, um 


ole) für feine Heimathprovinz; v. Tzſcho p pie 
(frk.) erörterte einige allgemeine 1 5 Spunkte 
ebenſo Möller (utl.), der den Abg. Ennern 
gegen die Angriffe des Miniſters vertheidigt. — 
Auf Anfrage dieſes Redners erklärt F 
Miniſter Thie len, daß die Regierung 
allerdings beabſichtige, die Ausführung von 
e geeigneten Falls und verſuchsweiſe 


11 Uhr begab ſich der Hochzeitszug nach der 
reichgeſchmückten Schloßkirche. Den Hochzeitszug 
eröffnete Seraog Alfred von Koburg, welche Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin führte; es folgte Seine 
Majeſtät der Kaiſer mit der Herzogin Marie. 
Großfürſt Paul von Rußland mit der 

zu Hohenlohe ⸗Langenburg, die Mutter 
Bräutigams, der Großherzog von Heſſen mit bei 
Großfürſtin Wladimir, der Herzog von ork m 
der Großherzogin von Heſſen, Prinz 1255 0 


an Srivatunternehmer zu übertragen, da dieſe 
erfahrungsgemäß billiger bauen als der Staat, 
Sodann vertagt ſich das Haus. 


hung hinzu, wenn der Senat ſtörriſch bleibe, jo ab. 


deckt 
herauskommen, in die wir durch die Weigerung aus den feinſten Rohſtoffen haben ihr in der 
des Miniſteriums, ſich der Verfaſſung zu unter⸗ ganzen Welt den Platz als beſtes einzig zweck⸗ 
werfen, hineingerathen ſind? Wird Herr entſprechendes Metall⸗Putzmittel geſichert. Alle 
Bourgeois endgültig brechen mit der Sekte, die ſpäteren Nachahmungen haben die guten Eigen⸗ 
er unaufhörlich verleugnet, deren Vertrauen und ſchaften der Univerſal⸗Metall⸗Putz⸗Pomade, durch 
Stimmen ihm aber nützlich ſind? Thut er dies, welche ſie ihre allgemeine Verbreitung ſich wohl 
ſo wird er die Harmonie zwiſchen den beiden verdient hat, zwar erſtrebt, aber nicht erreicht. 
Häuſern wieder herſtellen. Wenn nicht, ſo wird Der Export nach allen Welttheilen, erſte Preiſe, 
der Präſident der Republik gern oder ungern goldene und ſilberne Medaillen auf allen Aus⸗ 


von Rumänien mit der Herzogin von York, 
Prinz Max von Baden mit der Prinzeſſin Fer⸗ 
dinand von Rumänien, Prinz Philipp von Koburg 
mit Ihrer königlichen Hoheit der Erbprinzeſſin 
von Meiningen, Erbprinz Alfred von Koburg mit 
der Prinzeſſin Philipp von Koburg, der Erbprinz 
von Reuß und der Erbprinzeſſin von Leiningen, 
der Erbprinz von Meiningen mit der Erbprin⸗ 
zeſſin von Reuß, Graf Meersdorff mit der Prin⸗ 
zeſſin Sardou von Meiningen. Der Statt- 
halter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg und 
Herzog Alfred von Koburg geleiteten ſodann das 
Brautpaar zum Altar. Die Trauung vollzog 
der Generalſuperintendent Müller unter Aſſiſtenz 
des Generalſuperintendenten Bahnſen und des 
Hofpredigers Hanſen. Während der Trauung 
21 Herzog Alfred von Koburg und Fürſt zu 

ohenlohe⸗Langenburg rechts und links von dem 
Brautpaar Aufftellung genommen. Prinzeſſin 
Feodora von Meiningen ſtand mit dem Braut⸗ 
bouquet hinter dem Brautpaar. Als die Ringe 
gewechſelt wurden, donnerten die Kanonen an 
der Feſtung. — Se. Majeſtät der Kaiſer trug 
Dragoner⸗Uniform, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
war in erdbeerfarbener Robe mit reicher 
Goldſtickerei und koſtbaren 


von ſeinem verfaſſungsmäßigen Vorrechte Ge⸗ ſtellungen, auf denen ſie vorgeführt wurde, an⸗ 
brauch nien und ſich von dem Kabinet los- erkennende Beſprechungen in allen großen Fach⸗ 
ſagen müſſen.“ 


Ss Bütow, 20. April. Die Vermeſſungs⸗ 
arbeiten der neu projektirten Eiſenbahnlinie 
1 Bütow⸗Berent über Lippuſch i. Weſtpr. haben 
bereits begonnen. 


Laudwirthſchaftliches. 


das ſich ſeit 
e e und insbeſon⸗ 
dere im Regierungsbezirk Stettin, namentlich in 


| Das als Wucherpflanze 
ſchädliche Kraut verhindert bei ſeinem raſchen 
Wachsthum und bei ſeiner Größe das Gedeihen 
der Saaten und bringt überdies den Nachtheil 
mit fi, daß das Vieh das Futter verwei ert, in 


’ reich. i 
Frank reich Republit dem die Pfl 


Paris, 17. April. Arthur Ranc, Mitglied 
der radikalen Linken des Senats, hatte geſtern 
in einem „Matin“⸗Artikel ausgeführt, die Ver⸗ 
eben don — —— en re der 

eiden Häuſer des Parlaments betreffe, mangel⸗ 4 
haft und unklar. Es wäre daher wünſchens⸗ pafafte zu entgehen. 
werth, daß dieſe Befugniſſe beſſer abgegrenzt 
würden. Vor der Hand ſuchte der Freund Gam⸗ 
bettas der Majorität begreiflich zu machen, daß 
ſie der Kammer nachgeben, ſich nicht auf ihr 
Mißtrauens⸗Votum gegen das Kabinet ſteifen 
ſollte, welchem die Kammer ein Vertrauens⸗ 
votum ertheilt hat, und dann fügte er die Dro⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. April. Der Patriotiſche Krie⸗ 
gerverein, gegründet am 7. Jannar 1849, hielt 
am Donnerſtag im Vereinslokal (Kotz, Guten⸗ 
bergiktuße) N dere Wortende e 

er ſtellvertretende orſitzende, err Her zar; 
Premier⸗Lieutenant der Reſerve L. Wilkens er⸗ Vermehrungsfähigeeit. 
öffnete, in Abweſenheit des Vorſitzenden, Herrn 
Oberſt von Lettow⸗Vorbeck, die Verſammlung 
mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, demnächſt erhielt der Kamerad Schrift⸗ 
führer Marſchner das Wort, um den Geſchäfts⸗ 
bericht, die Kaſſen⸗Reviſions⸗Protokolle und den 
Etat zur Kenntniß der Verſammlung zu bringen. 
Aus dem Geſchäftsbericht geht hervor, daß der 
Verein einen Abgang von 53 und einen Zugang von 
61 Mitgliedern zu verzeichnen gehabt hat, ſo daß 
eine Stärke von 405 Köpfen verbleibt, im ver⸗ 
floſſenen Jahre 10 Kameraden geſtorben, an 
e für hülfsbedürftige Kameraden 
und die Wittwen verſtorbener Kameraden 565 
Mark gezahlt find und der Verein ein Geſamt⸗ 
vermögen von 8759 Mark 11 Pf. beſitzt. Den 
beiden Kaſſenführern wurde Entfaftung ertheilt. 
Der Etat wurde genehmigt. Leider mußte 
konſtatirt werden, daß die am Denkmal auf dem 
deutſchen Berge zur Kaiſerparade 1895 neu an⸗ 
gepflangten Rothtannen zum größten Theil durch 
frevelnde Hände abgeſchnitten worden find. Saiſon entgegen. 
Schritte zur Erlangung der Thäter ſind ge⸗ Kaiſerin i l { 
ſchehen. Nach Schluß der Verſammlung wurde nicht getroffen, doch befindet ſich Kreuznach mit 
zu der Feier des Geburtstages Sr. Durchlaucht unter den Bädern, die für einen Aufenthalt der 
des Fürſten von Bismarck, Herzogs von Lauen⸗ Kaiſerin in Ausſicht genommen ſind. Feſt ſteht 
burg — Ehrenvorſitzenden des Vereins — über⸗ dagegen heute ſchon, daß die Kronprinzeſſin von 
gegangen, welche mit einer Anſprache des Schweden unſere berühmten Heilquellen auf⸗ 
Kameraden Marſchner einzeleitet wurde und am ſuchen und den Monat Juni mit ihrem Gemahl 
Schluß mit einem dreifachen Hoch auf den Jubilar und ihren Söhnen hier zubringen wird. Auch 
endete. Demnächſt folgte ein Kränzcheu. ſonſt wird es an fürſtlichen und anderen hohen 
Ueber zwei Sel bſtmordverſuche Gäſten, wie fie unſer für Kranke wie für Er⸗ 
wird aus Grabow berichtet: Am Sonntag Nach⸗ holungsbedürftige jede Annehmlichkeit bietendes 
mittag ſtürzte ſich dort vom Freiſtaden eine in Bad in jedem Jahre in großer Zahl zu ver⸗ 
— in 5 — r Frau . — nicht 555 — ie 
; . ; . ürde. Mau in die Oder und geſtern Vormittag unter⸗ nö ige Vorſorge getroffen, insbe 0 
— . en mine nahm die Eigenthümerfrau Marquardt aus Beſitzerin der Shuranfagen, die Kreuzuacher Sool⸗ 
könig, der von Zeit zu Zeit einem Abgeordneten Wuſſow an derſelben Stelle den Verſuch, ſich zu bäder⸗Aktiengeſellſchaft (Vorfigender Sanitätsrath 
oder Senator den Auftrag ertheilt, ein Kabinet ertrünken. In beiden Fällen wurde die Abſicht Dr. Engelmann) alles auf das beſte vorbereitet. 
zu bilden, und dann in einen Starrſchlaf ver⸗ vereitelt, da es Kahnſchiffern gelang, die Frauen 2 


werde ſeines Fortbeſtandes nicht lange mehr fein. 

An der gleichen Stelle beleuchtet heute ein 
anderer Senator, der einer weniger fortſchritt⸗ 
lichen Schattirung angehört, als Rane, der hoch⸗ 
betagte Republikaner Bernard⸗Lavergne, das Ver⸗ 
hältniß des Senats zu der Regierung. In fünf 
Tagen, ſagt das ehemalige Mitglied der geſetz⸗ 
— Verſammlung von 1849, wird das 

berhaus — allein dem Miniſterium Bour⸗ 
geois gegenüberſtehen, dem es in ſeiner letzten 
Sitzung ein Mißtrauensvotum ertheilt hatte“. 
Damals, am 3. April, glaubte man im Luxem⸗ 
bourg, das Kabinet würde zurücktreten, und als 
dies nicht geſchah, war man überraſcht, vor 
Allem aber betrübt über die Mißachtung des 
parlamentariſchen Herkommens. 

„Eins iſt uns beſonders aufgefallen“, heißt 
es in dem Artikel, „zum erſten Male hat ein 
Miniſterium, nachdem es eine Niederlage er⸗ 
litten, ſich nicht direkt zum Staatsoberhaupte 
verfügt, um ſeine Anſicht zu kennen. Im Gegen⸗ 
theil ſind die in die Minorität verſetzten Miniſter 
auf eigene Fauſt zuſammengetreten, als ob ſie 
nicht von dem Präſidenten der Republik ernannt 
worden wären, und haben über ihr Bleiben be⸗ 
rathen, um, nachdem ihr Entſchluß gefaßt war, 
dem Staatsoberhaupte einfach mitzutheilen, ſie 
hätten nicht die Abſicht, der Willensäußerung 
einer der großen Körperſchaften Rechnung zu 
tragen. Dieſe Handlungsweiſe wurde als un⸗ 
korrekt, ja als ein Gewaltsmißbrauch beurtheilt.“ 

Bernard⸗Lavergne hält die Reviſion der 
Verfaſſungsartikel, die auf den Senat Bezug 
haben, für überflüſſig. Er meint, es würde ge⸗ 
nügen, wenn der Geiſt der Verfaſſung ſowohl 
hinſichtlich des Senats als auch der Befuguiſſe 


Aus den Bädern. 

Bad Kreuznach, 19. April. Unſer in dem 
ſchönen Nahethale ſo herrlich gelegenes Bad ſieht 
in dieſem Jahre einer beſondes glänzenden 
Ueber den Kuraufenthalt der 


fällt, aus den er gleich der Boa nur aufwacht, noch rechtzeitig dem naſſen Element zu ent⸗ Dei 
um Nahrung zu ſich zu nehmen. Nein, nach der reißen. 5 Gerichts ⸗ Zeitung. 5 
Verfaſſung ernennt der Präſident der Republik Im Haufe Hohenzollernſtraße 9 wurde + Elbing, 20. April. Das hieſige 


kürzlich eine Bodenkammer erbrochen und 
Kleidungsſtücke im Werthe von 20 Mark ge⸗ 
ſtohlen. — In ein Geſchäftslokal der Pelzer⸗ 
ſtraße drangen in vorletzter Nacht Diebe ein, 


Schwurgericht ſprach am Freitag den Stadt⸗ 
kämmerer Ruhm aus Tiegenhof frei, trotzdem 
der Angeklagte ein volles Geſtändniß abgelegt 
hatte, die Stadtkaſſe jahrelang beſtohlen und die 
Bücher gefälſcht zu haben. Der unterſchlagene 
Geſamtbetrag beläuft ſich auf 24 800 Mark. 
Dieſes Urtheil veranlaßte den Schwurgerichts⸗ 
Präfidenten Rauſcher heute zu einigen Be⸗ 
merkungen an die Geſchworenen. Der „Elb. 
Stg.“ zufolge ſagte er: „Das Urtheil habe die 
Augen der ganzen ziviliſirten Welt nach Elbing 

Die weltbekannte Univerſal⸗ gerichtet. Ueberall werfe man die Frage auf: 
Metall⸗Putz⸗Pomade von Adalbert Wie war ein 1255 Urtheil möglich? Die 
Vogt u. Co., Berlin⸗Friedrichsberg, hat ſeit ihrer Geſchworenen hätten ſich über ihre Befugniſſe 
Erfindung im Jahre 1876 alle anderen Putz⸗ und Verpflichtungen in einem bedauerlichen Irr⸗ 
mittel verdrängt und überflüſſig gemacht. Die⸗ thum befunden. Sie hätten ihre Aechtſprechung 
ſelbe erzeugt einen lang andauernden Glanz, er⸗ aufzubauen auf dem Ergebniß der Beweisauf⸗ 
bleibt unver⸗ nahme und nicht etwa Dinge in ihre Be⸗ 
iſt durchaus rathungen zu tragen, die in der Beweis⸗ 
die aufnahme nicht erörtert worden find.” Direktor 


die Miniſter. Folglich darf er ſie wechſeln. Für 
Willkür oder Laune ift da allerdings kein Platz; 
aber das Staatsoberhaupt muß die Augen offen 
halten, das Thun der Miniſter überwachen und 0 
ihre Entlaſſung anregen, wenn die Intereſſen brachen die Ladenkaſſe auf und eigneten ſich das 
des Landes durch ſie geführdet werden. Die Auf⸗ darin enthaltene Wechſelgeld, etwa 20 Mark, an. 
ſaſſung iſt grundfalſch, der Präſident der Die in dem Laden vorhandenen Eßwaaren blie⸗ 
Republik dürfe nur dann einen Kabinetswechſell ben merkwürdigerweiſe unberührt. BIN 
vornehmen, wenn ſeine Minifter von dem einen p 

der beiden Häuſer, der Kammer, in die Minorität 
verſetzt worden ſind. Man nennt ihn unverant⸗ 
wortlich, aber er kann von dem Staatsgerichts⸗ 
hofe zur Rechenſchaft gezogen werden, und das 
iſt die Sanktion ſeines Rechts. 

„Herr Felix Faure wäre daher ſchlecht be⸗ 
rathen“, heißt es weiter, „wenn er ſich in den 
heutigen ſchwierigen Verhältniſſen das Waſch⸗ e nen 
becken des Pontius Pilatus bringen ließe. Erzielt Sparſamkeit im Verbrauch, 
würde ſich täuſchen, wenn er glaubte, ſeine änderlich bei Aufbewahrung und 1 
Haltung ſei durch die Unkorrektheit anderer ge⸗ unſchädlich. Ihre leichte Anwendbarkeit, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Concordia 400 1259.00 


macht die Regierung in 


eee eee eee, 


eine endgültige Entſcheidung noch 


lb. 5 Min. 


Wie werden wir aus der Sadgaffe Sauberkeit der Handhabung und die Herſtellung Rauſcher meinte, er wolle nicht Kritik üben an 


den Sprüchen der Geſchworenen, ſondern nur 
vorbeugend wirken. 


Vermiſchte Nachrichten. 7 


— Das Technikum Mittweida, eine unter 
Staatsaufſicht ſtehende, höhere techniſche Fach⸗ 
ſchule, zählt im gegenwärtigen 29. Schulfahre 
1677 Beſucher, welche die Abtheilungen für 
Maſchinen⸗Ingenieure und Elektrotechniker bezw. 
die für Werkmeiſter frequentiren. Unter den 
Geburtsländern der Beſucher bemerken wir 
Staaten aller 5 Erdtheile, ebenſo gehören die 
Eltern der Studirenden den verſchiedenſten 
Ständen, namentlich aber dem der Fabrikanten, 
Jugenieure, Baugewerke, Beamten und Kauf⸗ 
leute an. Die Anſtalt dient zur Ausbildung 
im geſamten Maſchinenweſen und der Elektro⸗ 
technik, und wurde, um dieſer Aufgabe auch 
fernerhin vollauf gerecht werden zu konnen, vor 
mehreren Jahren durch Erbauung eines be⸗ 
ſonderen elektrotechniſchen Inſtitutes weſentlich 
erweitert. Der Unterricht für das nächſte 
Sommerhalbjahr beginnt am 14. April und es 
finden die Aufnahmen für den am 23. März er. 
beginnenden unentgeltlichen Vorunterricht von 
Mitte Februar bis Mitte März wochentäglich 
ſtatt. Ausführliches Programm mit Bericht 
wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum 
Mittweida (Sachſen) abgegeben. 


Schiffsnachrichten. 

+ Prag, 20. April. Ein von der Elb⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft „Kette“ abgefertigter Kahn, 
der mit 4000 Sack Zucker nach Hamburg be⸗ 
ſtimmt war iſt bei Selz geſunken. Der Schaden 
wird auf 100 000 Gulden geſchätzt. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 20. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,55 bis 13,70, neue 
— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 13,10 bis 13,25, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
10,00 10,80. Ruhig. Brod ⸗ Raffinade I, 


Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis —.—. eſt. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Dezember 11,92 ½ G., 11,95 B. Ruhiger. 

a eee 20. April, Vorm. 11 Uhr. 
af fee. 

Santos per Mai 67,00, per September 64,00, 

per Dezember 60,00, per 

Behauptet. 

11 Uhr. 


Getreidemarkt. 
G., 7,04 B., 


in Wien, 57 Pi 9970 
Weizen per Frühjahr 7,02 
per Mai⸗Juni 


6,06 G., 6,08 B. 
& 


Wetter: 
Schön. 

London, 20. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 45 Ltr. 17 =. 
6d. Zinn (Straits) 59 Ltr. 18 Sh. — d. 
Zink 15 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 10 Ltr. 
19 Sh. — d. 9 en. Mixed numbers 


8 20. April, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
11. April bis 17. April: Engliſcher Weizen 
2005, fremder 63 630, engliſche Gerſte 
4091, fremde 39 772, engliſche Malzgerſte 23 737, 
fremde 126, engliſcher Hafer 1777, fremder 
43 291 Quarters, engliſches Mehl 15 467 Sack, 
fremdes 30 429 Sack und 300 Faß. 
Glasgow, 20. April, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers war: 
rants 46 Sh. 1½ d. Matt. 
„ Newyork, 20. April. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 913 831 Dollar gegen 9 215 755 Dollar 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 2035 924 


Dollar gegen 2385 282 Dollar in der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 20. April. Aus Friedrichsruh 
iſt hier vom Fürſten Bismarck die 


25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—., Gem. 
Roh⸗ 
amburg per E 
April 12,75 G., 12,82¼ B., per Mai 12,82½ 
G., 12,85 B., per Juli 13,05 G., 13,07½ B., d 
per Auguſt 13,15 bez., 13,17½ B., per Oktober⸗ 
(Vormittagsbericht.) Good average 


März 59,75. 


Rüben⸗ 


egangen, daß derſelbe freuen würde, in 
diggen Fahne 8 Beh feiner ſchleſiſchen 
Freunde zu empfangen. Gegen Ende Mai foll 


wegen eines beftimmten Empfangstages im Juni 


nochmals in Friedrichsruh ſeitens des ſchleſiſchen 
Komitees angefragt werden. 

Frankfurt a. M., 20. April. Der 
Frankf. Ztg.“ wird aus Ansbach geſchrieben: 
Die Vertrauensmänner⸗Verſammlung in Heil⸗ 
bronn beſchloß einſtimmig die Aufſtellung einer 
demokratiſchen Kandidatur, die den Freiſinnigen 
zur Unterſtützung präſentirt werden ſoll. 

Leipzig, 20. April. In einer geſtern hier 
ſtattgefundenen, von 400 Perſonen beſuchten 
Schuhmacher⸗Verſammlung wurde mitgetheilt, 
daß die Innung zu den Forderungen der Ge⸗ 
hülfen — Erhöhung des Akkordtarifes um 10 
Prozent, 10ſtündige Arbeitszeit, 30 Pfg. Mindeſt⸗ 
lohn, 40. Pfg. für Ueberſtunden — Stellung 
genommen hat und den Gehülfen die Anerken⸗ 
nung des 1888er Tarifes anbietet. Wie nun 
geſtern beſchloſſen wurde, ſoll in allen Werk⸗ 
ſtätten, in denen die Meiſter die Neuforderungen 
nicht unterſchreiben, von heute an nicht mehr 
gearbeitet werden. 

Wien, 20. April. Nach Meldungen aus 
Laibach fanden dort in den letzten Tagen ſehr 
ſtarke Erdbeben ſtatt, die Bevölkerung iſt in 
große Aufregung verſetzt. 

Prag, 20. April. In Folge eines falſchen 
Gerüchts von der Inſolvenz der Sparkaſſe in 
Kuttenberg hat ein Run ſtattgefunden, in Folge 
deſſen über 2000 Einleger ihre Einlagen in 
Höhe von 100 000 Gulden zurückverlangen. Die 
Unterſuchung gegen den Verbreiter dieſes Ge⸗ 
rüchts iſt eingeleitet. 3 5 ö 

Temesvar, 20. April. Hier verurſacht 
großes Aufſehen die von dem Patriarchen Bran⸗ 
kovics verfügte Rückberufung des von der Re⸗ 
gierung zum Verweſer der ſerbiſchen Dlözefe 
Werſchetz ernannten Archimandriten Zweijanvies 
ins Kloſter. Damit iſt der ſeit längerer Zeit 
beſtehende Konflikt des Patriarchen mit der Re⸗ 
gierung offen zum Ausbruch gekommen. 

Paris, 20. April. Die drei republika⸗ 
niſchen Gruppen des Senats treten heute * 
ſammen, um ihre Haltung zu der morgigen Des 
nn über die Kredite für Madagaskar zu bes 
rathen. 

Paris, 20. April. Der ruſſiſche Thron⸗ 
folger hat endgültig den Plan aufgegeben, den 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau beizuwohnen. 
Er wird im Süden Frankreichs verbleiben, bis 
die * im Kankaſus günſtiger gewor⸗ 
en iſt. 

London, 20. April. „Morningpozj“ ſchreibt, 
daß die Beziehungen Englands zu Deutſchland 
immer den ſchwarzen Punkt innerhalb Europas 
bilden werden. England hat beſondere Kolonials 
intereſſen und iſt geneigt, den befreundeten 
Mächten in der europäiſchen Frage Hülfe zu 
leiſten. Wie das Blatt Hinzufügt, würde in 
Transvaal, wenn die dortige 1 den 
deutſchen Blättern nachgehen würde, dieſe Regie⸗ 
rung nicht einen Monat länger beſtehen. Die 
Stunde für Frankreich habe geichlagen, um in 
Europa Stellung zu nehmen. Im Intereſſe des 
Friedens und des Rechtes wäre es, wenn Eng⸗ 
land ſich auf Seiten des Dreibundes ſtellen 
würde. 

Die „Times“ melden aus Mafeking, daß 
unter den Eingeborenen des Betſchuaner⸗Landes 
roße Unzufriedenheit herrſcht, Man befürchtet 
Aufruhr; über 15 000 Rebellen haben ch vor 
5 N geſammelt. Die Polizei reicht 
nicht aus. = 

Belgrad, 20. April. Das in ausinärs 
tigen Blättern verzeichnete Gerücht, daß Milan 
bemüht ſei, König Alexander an eine reiche 
Amerikanerin zu verheirathen, wird von kom⸗ 
peteuter Seite als erfunden bezeichnet. Die 
Rückkehr des Königs erfolgt heute Abend. Wie 
verlautet, wird das Kabinet Novakovic nach der 
Rückkehr des Königs demiſſioniren, und der Ge⸗ 
ſandte in Wien Simic ein Koalitions⸗Mini⸗ 
ſterium bilden. 8 8 

Der Beſuch des Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien in Belgrad iſt für den 12. Mai ar 
gemeldet. g 

Die ungarfeindlichen Journale haben eine 
heftige Agitation gegen die Betheiligung Ser⸗ 
iens an der ungariſchen Millenniumsfeier er⸗ 
öffnet. „Male novine“ bringt die Meldung, der 


Miniſterpräſident Novakovic hätte den Geſandten 


in Wien und den Peſter Generalkonſul ange⸗ 
wieſen, an der offiziellen Eröffnung der Millen⸗ 
niumsfeier nicht theilzunehmnn. 


Wetterausſichten 


Dienftag, den 21. April. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfa 
nebliges Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen 
Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. i 

Am 18. April. Elbe bei Auſſig . 1,30 
Meter. — Elbe bei Dresden + 8 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 300 N 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 eier. 
Oder bei Ratibor + 2,05 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,36 Meter, Unterpegel 
＋ 0,68 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,81 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen 2. 1,28 Meter. 
— Am 15. April: Netze bei Uſch + 1,21 
Meter. 
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mit dem Fluſſe in Verbindung ſtand, wieder die 
Straße, welche I endete und wo ſich nur noch 
ein einftöciges Hänschen mit grünen Läden und 
einer grünen Thüre, das ſehr ſchmuck und ſauber 
ausſah, befand. 

Sie öffnete zögernd die Pforte des kleinen 
Vorgartens und ſchritt auf das Häuschen zu, deſſen 
Thür in dieſem Angenblick geöffnet wurde. 

Eine kleine, kugelrunde Frau mit ſtark geröthetem 
Geſicht, einer Stumpfnaſe und kleinen, äußerſt 
. braunen Augen trat aus der Thür. — 

ie gehörte ihrer 
aber feinen Kleidung nach zu den wohlhabenden z 
Ständen und war, wie wir gleich verrathen wollen, 
die Gattin des Kaufmanns und Senators Paulſen. 

„Sehen Sie mal, liebe Hanſen,“ wandte ſie ſich 
jetzt zu der ſie höflich bis zur Thür begleitenden 
Beſitzerin des Häuschens, „Sie können nicht ver⸗ 
derben, ich wette, daß ſie ſchon wieder Verdienſt —“ 

Sie ſah die fremde Frau genauer an und ver⸗ 
ſtummte. Dieſelbe Sat mit einer Verneigung 
und ließ die Frau Senator Paulſen an ſich vor⸗ 
übergehen. 

Die kleine runde Frau erwiderte den Gruß 
ziemlich verwirrt, nickte ihrer Schneiderin verlegen 
zu und watſchelte aus dem Garten. 

Betty Hanſen, welche jetzt eine ſtattliche junge 
Frau war, ſchien beim Anblick der blaſſen Freundin 
in eine fieberhafte Aufregung gerathen zu ſein, 

Sie wollen zu mir, bitte, treten Sie ein!“ 
ſtammelte ſie und Frau Harding 

„Ich ſprach vorhin Ihren 
Letztere, „er meinte, daß ſie 
für mich hätten, Frau Hanſen!“ 

O, du güti 


s eusgeh', dann geh' ich nur zu Betty, dieweil ich 
keine andere Familie mehr hab', und Sie mögen's 
nun glauben oder nicht, Frau Harding, allemal 
haben wir noch von Ihnen geſprochen und was 
die Betty iſt, ſo muß ich ſagen, daß ſie genug 
Thränen geweint hat, und was für Thränen um 
ſo einen Engel wie die gnädige Frau, tagte fie 
noch geftern. Und wenn Sie bei ihr bleiben 
wollen —“ 

Ich will's, Claus!“ unterbrach ihn die Frau 

Haftig, „habe das Kleidermachen dort erlernt und 
kann ihr helfen. Aber ſie geht wohl nur in fremde 
. 

„O nein, mannigmal thut ſie's, aber nicht gern; 
fie ift fo geſchickt und hat mehr Arbeit als fie 
allein fertig bringen kann. Nur Muth und Hoff⸗ 
nung, Frau Harding, — ſehen Sie, nun verſprech 
ich mich ſchon nicht mehr — der liebe Gott hat 
ſeine eigenen Wege, aber er weiß doch endlich 
den Böſewicht zu treffen. Alſo bei der kurzen 
Brücke, Frau Harding, gehen Sie nur hier hinten 
herum am Bach, da begegnet Ihnen kein Menſch — 
die Schneiderin Betty Hanſen kennt jedwedes 
Kind. Gott mit Ihnen, gnädige — i, ſo wollt 
ich doch, Frau Harding!“ 

Sie reichte ihm kopfſchüttelnd die Hand und 
ſchlug dann den Seitenpfad ein, welcher am Bache 
entlang um den äußerſten Stadttheil führte, 
während der alte Claus ihr mit ſtiller Ge⸗ 
nugthuung nachblickte und dann wieder in die 
Allee einbog. 

Frau Harding ging jetzt raſcher, da ſie ein be⸗ 
ſtimmtes Ziel vor ſich ſah. Keine Menſchenſeele 
begegnete ihr, und tiefaufathmend betrat ſie bei 
der ſogenannten kleinen Brücke, wo fi) der Mühl⸗ 
bach ſeitwärts wandte und vermittelſt einer Schleuſe 


Bad Salzschlirf. 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 
Sool⸗ und Moorbäder. Vonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor- 
ngeffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und allenſteine, Rheumatismus, Leber-, 
Magen- und Unterleibsleiden. Bronchialkatarrhe, lutarmuth, Nerven 
8 ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpekte und Wohnungsnachweis 
i 5 durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in-Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Minerglwaſſerhandlungen. — NB. Das im 
del vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus 
den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


„Roman von Emilie Heinrichs. 


* Herrin von Hardingholm. 
. 


Nachdruck verboten.) 


1 Claus, nennt mich nicht ſo,“ unterbrach 
in die Frau mit einem todestraurigen Lächeln, 
klingt wie Hohn und Spott in meinen Ohren, 
Venn Ihr mich trotz alledem noch ehrt und achtet, 
kdet mich nicht an, wie in früherer Zeit. Eure 
erwandte zu gering für mich, die Verurtheilte, 
eſtra 
„Und doch ſo unſchuldige reine Frau,“ fiel der 
Alte, feierlich die Hand erhebend, ein, „wenn der 
Sohn Gottes wie ein gemeiner Verbrecher ans 
kreuz genagelt wurde, Frau Harding, dann meine 
ich, darf auch ein armes Menſchenkind darauf ſtolz 
ein, wenn man es unſchuldig leiden läßt. Ja, 
as — na, ich mag das ſchreckliche Wort nicht in 
den Mund nehmen, aber ſo ein Haus kann auch 
durch einen Gerechten Schrecklichkeiten von ſich 
thun. Wollen Sie's verſuchen mit meiner Schweſter⸗ 
tochter? Sie nennt ſich anjetzo Betty Hanſen, und 
vor zehn Jahren da hieß fie Betty Koch —“ 

„Meine Betty, welche damals bei mir war und 
fo treu mir blieb ſelbſt in Schmach und Noth?“ 

„Sehen Sie wohl, Frau Harding?“ rief Claus 
kriümphirend, Sie haben es nicht vergeſſen, 
dieſelbe kleine Betty iſt es, und ein gutes Weſen, 
das für ihre gnädige Frau durchs Feuer und 
durchs Waſſer gegangen wäre.“ 

„Ja, dam als — aber jetzt, alter Claus!“ ſeufzte 
die Frau. 
Das iſt juſtament partie — egal, wenn i 


Hin weis. 


Auf den der heutigen Ausgabe ſeitens des Herrn 
F. A. Schrader in Hannover angefügten Plan 
der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie wird ganz be⸗ 
ſonders au merkſam gemacht. Die Looſe der 1. Reihe 
find ſehr ſchnell vergriffen geweſen, doch auch diejenigen 
der 2. Reihe finden einen kaum geahnten raſchen Abſatz. 
Hauptgewinne 50,000, 20,000, 10,000, 5000 % 
u. ſ. w. u. ſ. w. Preis 3,30 44 incl. Reichsſtempel⸗ 
abgabe. Auf 10 Looſe wird ein Freiloos gegeben. 


— 


4 4 


Stettin, den 19. April 1896. 


Bekanntmachung. 


ihre Stubenthür öffnend, 
mich alſo nicht getäuſcht, 
meine liebe, gnädige Frau?“ 


liche Frau Harding, liebe Betty, ſo darf ich Sie 
doch nennen nicht wahr?“ 


weinte und lachte Betty Hanſen meinem Athem, 
zaber für mich ſind und bleiben Sie, was Sie 
früher waren, die gnädige Frau Baronin!“ 


allerdings etwas grellfarbigen, „ich muß auch ſchon deshalb mit Ihrem Onkel 


wenn Sie mich bei ſich behalten wollen. Aber, 
bedenken Sie auch wohl, was Sie damit auf ſich 
laden, meine Liebe? Ich bin in den Augen der 
Welt nichts mehr und nichts weniger als eine 
Entehrte, — eine Ausgeſtoßene, eine verurtheilte 
Verbrecherin, welche zehn Jahre Zuchthaus ver⸗ 
büßt hat. Sahen Sie, wie jene Frau, welche Sie 
vorhin verließ, mich erkannte und darüber die 
Faſſung zu verlieren ſchien? Wollen Sie, indem 
Sie mir Obdach geben, Ihre ganze Exiſtenz aufs 
Spiel ſetzen?“ 


ein Wort zu erwidern, die kleine 
und löſte die Hutbänder, N & 
den Hut abzunehmen, ſowie das einfache Jaquett 


aufzuneſteln und ihr abzuziehen. 
trat ins Haus.] ſie zum Sopha führend, „nun ruhen Sie 
Onkel,“ begann und betrachten Sie ſich wie zu Hauſe. Ich mache 
Wohnung und Arbeit] indeß eine gute Taſſe Kaffee.“ 


tiger Himmel!“ rief die junge Frau,! Hanſen da 


gingen und ihr bitteres Herzleid ſich in ein FEIN 
Gebet umwandelte. 

„O, habe Dank, mein Gott, es giebt noch gute 
Menſchen, ich will verſuchen, wieder zu hoffen.“ 

Ihr Blick ſchweifte in dem kleinen, ſauberen 
Stübchen und blieb an den Bildern haften, Photo⸗ 
—.— von Bettys Eltern, von dem alten Claus 

orenſen, und ein hübſches Männerporträt, jung 
und ſtattlich in Uniform, am Ende gar Bettys 
verſtorbener Gatte, wie traurig! Sie erhob ſich, um 
das Bild näher anzuſchauen, richtig, Bettys Porträt 
hing daneben, zwiſchen beiden aber ein ſchöner, 
krausköpfiger Knabe von vielleicht drei Jahren, — 
war's ihr Kind? 

Ihr Auge irrte weiter und wurde plötzlich ſtarr, 
was war das? — Wie war Betty zu ihrem Bilde 
gekommen? Es hing an einem Fhrenplatze über 
dem Sofa und neben ihr ein wunderihönes Mäd⸗ 
chen mit ſeltſam dunkeln Augen, unverkennbar 
ihre eigenen Züge trug. 

Frau Hardings Herz klopfte zum Zerſpringen. 
Großer Gott! — wenn dies — ja, ja, ſie fühlte 
es an ihrem Herzſchlag, dieſes reizende Weſen 
mußte ihre Tochter, ihre Eliſabeth ſein. 

Unbeweglich ſchaute fie darauf bin, bis es wie 
ein Nebel vor ihrem Anblick verſchwamm und ſie 
laut ſchluchzend ins Sofa zurückſank. 

In dieſem Augenblick trat Betty Hanſen mit 
„ in den Händen wieder in die 

tube. 


meine Augen haben 
ie ſind es wirklich, 


„Ich bin für Sie nichts weiter, als die unglück⸗ 


„Nennen Sie mich arme Kreatur, wie Sie wollen,“ 


„Nicht doch, Betty,“ unterbrach dieſe ſie ſanft, 


ürnen, Sie dürfen mich ſo nie wieder nennen, 


Betty blickte ſie lächelnd an, nahm ihr, ohne 
Handtaſche ab 
um alsdann vorſichtig ihr 


= . 


„So, meine theure Frau Harding,“ ſagte ſie, 
erſt aus 


(Fortſetzung folgt.) 


die gute Betty 


Sie lächelte ſo glücklich, ſo froh, 
i en über⸗ 


der Unglücklichen die Au 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 

. . . 22 x N Yun R 

Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer'schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


untergebrachte Lager von 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herahge- 


setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 
Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 


Die Ausführung der 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Speeialität der Stöwer'schen Eisengiesserei. 


Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Asphalrirungsarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten, 
owie die 
1600 


Sazlehner: 


Lieferungen: 
Mille Hintermauerungsſteine, 
„ graugelbe ¼ Verblender 2. Kl., 
— . > = —— 2. Kl., 
: „ rothe Formſteine verſchied. Profile, 
750 Cbm. gelöſchter Kalk, RE 
1580 Mauerſand, 
124 „ Fäüllſand. 

96000 Kar. Eiſenträger, Unterlagsplatten. Anker 
für den Bau zweier Krankenbaracken an der Apfelallee 
ſollen vergeben werden und werden Unternehmer aufge⸗ 
fordert, ihre Angebote mit entsprechender Aufſchrift ver⸗ 


ga bis 

ontag, den 27. April 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtiauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
nehmer ſtattfindet, einzureichen. 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. 
mer 39 zur Einſicht aus 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Oberförſterei Klütz. 


Holzverkaufstermine für Mai bis September 1896 findet am Dienſtag, den 2 
zu ort am 11, Mai u. 17. Auguft, 8 Uhr. im Reſtaurant des Herrn Marx, Guten- 


Retzowsfelde m 22 u. 7. S 7 Der Borftand 

u Retzows 4 7 r rſtand. 

Zastrow x Gabel . Inni u. 7. Septembe.. . —ñßxꝝ6„½un . ³ 
Central⸗Verband 


Zum Verkauf gelangen Buchen und Kiefern, Brenn⸗ 
der Baufuhrherren 


hölzer aus dem ganzen Revier. 
von Stettin und Umgegend. 


Beginn jedesmal 10 Uhr. 
ütz, den 20. April 1896. 

Am Dienftag, den 21. d. Mts., Abends 7½¼ Uhr, 

findet im Vereinslokal eine 


Aufforderung. 
außerordentliche Verſammlung 


In einer Nachlaßſache wird der am 10. September 
ſtatt. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten“ darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


Orts-Rrankenkasse Ill. 


liegen im Zim⸗ 


Unſere diesjährige 


1849 zu Stettin geborene Schuhmacher 
Wilhelm Malzahn 


geſucht. Es wird gebeten, die Adreſſe deſſelben zu 
1. 


Junghans, Rechtsanwalt, 
k Stettin, Breiteſtr. 14. 
3 eleg. Bände der deutſchen Reichs⸗Geſetze billig zu 
verlaufen 


Tages⸗ Ordnung: 5 
Unterſtützungsſache. Arbeitangelegenheit. 


orthopädische Turn-u.Heilanstalt 
uns Kessler, Elifabethfir. 4, pt. 


Hohenzollernſtraße 68, Hof part. geradezu. 


Bitterwasser 


Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


I. ordentl. General-Verfammlung Gr 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Stettiner 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pöltzerſtr. 87, 


Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


Beginn des Abendkurſus in der Buchführung (bis 3. 
Abſchluſſe) Donnerſtag, den 23. April 1896, f. Damen 


um 8, für Herren um 9 Uhr. 
Otto Haack, Lehrer der Handelswiſſenſchaften, 


undbesitzer-Verein. 


E. Schütz, 
vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei- Erzeugnisse 


der Bernh. 


Stöwer’schen Fabriken 


Stettin-Grünhof. 


Freitag, den 24. April, 
Uhr, im großen Saale des Evangel. Vereins⸗ 
hauſcs (Eliſabethſtr. 53): 


CONCERT 


zum Beſten der Stettiner Stadt: 
miſſion, 2 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Hedwig 
Damen, Frl. E. Arendt, Conert- 
meifter Herrn Langenhagen, ſowie 
mehrerer geſchätzter Sänger. 
PROGRAMM. 

Lieder: Brahms, Clement, Eulenburg Gerns⸗ 
heim, Kortmann, Pergoleſe, Mendels⸗ 
ſohn, Schubert, Taubert. 

Gem. Quartette: Lorenz, Oelſchläger. 

Chöre: de Witt, Eitner, Löwe, Tr'eſt. 

Violine: Beriot, Bach, Wilhelmy. 

Zu dieſem Concert ladet ein das Kuratorium der 
Stettiner Stadtmiſſion. D. Poetter, Generalſup. 
Andrae (Roman), Reutier. Deleke, Paſtor. 
Fürer, Paſtor. Homann, Paſtor. Mans, 
Paſtor. Thimm, Vereinsgeiſtlicher. Dr. von 
Zander, Polizei⸗Präſident. 

Einlaßkarten 1 Mk. 50 Pfg., 1 Mk. und 50 Pfg. in 


der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon. 
Den Flügel hat Herr Kommiſſionsrath Wolken 


Stettin, Faltenwalderſtr. 104 pt., 9—10, 2—4 Uhr. “ hauer gütigit zur Verfügung geſtellt. 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


iſt eine Wohnung von 6 Stuben, Balkon 
und reichlichem Zubehör zum 1. 10. 96 zu 
vermieth. Näh. daſ. v. Befichtig. v. 11—1 
Vorm. u. 4—6 Nachm. H. Ladwig. 


5 Stuben. Ob. Schalzeuſer 


Barnimſtr. 95. Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort „ boch 
preiswerth zu vermiethen. 

Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 

Dismardfir.23,53.n.107.,48.1.10cr.miethäft. 

Birkenallee 20, p, ſof. a. Stall. u. Remiſe. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 

In meinem neuerbaut. Hauſe i. Pommerensdorf 
iſt d. 1. Etag. beſt. aus 5 Zim., Balk. u. reichl. 
Zubeh., d. Neuzeit entſprech. eingericht., paſſ. f. 
Arzt o. Beamte d. Fabrik, bill. N. Oberwiek! d, p. 

Philippſtr. 74, J. Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 8 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb. Hofo. H m. G. Nur. 
Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſeite, heizbare 
Mädchenſtube und reichl. Zubehör, bis zum 
1.7. 400 %, dam 650 % pro Jahr. N. p. l. 
Beringerſtr. 75, 1 Tr., heizbares Kabinet und 
Badeſtube zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 45, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſir. 13, va zu 
5 gleich, 5 Stub. z. er 
$ II. W., B., Bd. u. r. Z., 1.7. a. ff. 
Ka ſer⸗2Wüühelmaſtr. 100, , u. 886. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-u-vis, z. 1. 10. Nell. 
Oberwiek 83, dem Perſonen⸗Bahnhof gegen⸗ 
über, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4 u. 5 im., Balk. u. Garten⸗ 
benutzung, auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. l. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal.Näh. H. I. J Fischmarkt 


9 Stuben. 


mit Badeſtube ı 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, 1 
1. Ottb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


s Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hoch part., dazu Gart. 
nings herum, Veranda hinten, zum 2 


7 Stuben. 

Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
Erkerwohnung 2 3. 1. 10. Be 
ſichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eis marchſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
lenſchaftl. Wohnung. Zu an! r. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die J. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
een mit gut. ren sun 3. 

5 od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Fe %., 

zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Bismiarckſtr. 18, iſt die v. Herrn Dr. Schliep 
Il hochbel. Wohn. m. Blk. u. Zub z. Okt. o. früh. z. v. 
Jalkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Balk, reſp. 
G., Pfdſt., Rem., . Hinth. ff. o.ſp.N.Kautſt. 11. l. 
einden⸗ u. Paſſauerſtr⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr 
Böligerftr. 11, 1. Etage, eine herrſch. Wohnung 
mit Balkon, Babeftube u. reichlich Yubehör 
billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. 


Auf W̃ rt. 
Voriger. 40. 9 Er eine Wohnung von 


6 Stuben 1 
Auen ee 18ab Sfb... f b. Ms. 


Po litzerſtr. 2, 2 Tr., 


Lage f. Rechtsan 


Zubehör, zum 1 


reichl. Zubehör. 
Alexanderſtr. 
Bismarckſtr. 7, 
Bollwerk 37, mit 
Burſcherſtr. 8, So 
Burſcherſtr. 7, 3 
Mädchenſtube u. 


Deutſcheſtr. 
Preußiſcheſtr. 16, 


vermiethen 
Turnerſtr. 38, 1, 


2 


Blücherſtr. 1a, Kü 
Grabow, 


Wegen Verzug 


iſt Preußiſcheſtr. 


zu vermiethen. Näh. daſ. Hof part. 
„2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 

. Näher. Roßmarkt 5, 2 Ri 
Schulzeuſtr. 43/44, 1, 
mit Mädchen u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 


ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. b. Vizewirth III. 
Sternbergſtr. 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube, ned 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter 


3 Stuben. 


3—4—7 Zim., Balk., Kab., Ba dest., 
m. K los., Mädchgel. Waſſerleit. u. 


Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. 


Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 


Zubehör zum 1. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
Zu melden 1 Tr. r. 


Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Hauswart daſelbſt. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bluͤcherſtr. 1a, Kab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. p. r. 
e 3 Frl. St ben Küche 
. „ — U 14 
und Zubehör, für 14.50 Ab, ER Mai Wallſtraße 7. 


2, 24—27 % Näheres 1 Tr. Wilhelmſtr. 1, frdl. Entreſolw. z. 1. Malo. ſp. Mp. Roſengarten 8, Tr. l, 1j. Mann fefrdl. m. Schlſſt. 


11, 2 Tr., eine Wohnung 


1. Balkon zum 1. Juli oder 17 46 monatlich. 


teueſtr. 
Tr, Ren Oberwiek 48, vorn 2 

Wohn. erwiek 43, vorn 2 Tr., 
neu renov 0 Pelzerſtr 


iwalt od. Zahnarzt pafiend, Pölitzerſtr 


„Juli zu verm. Näh. II r. 


Kein Hinterh. rabow, 


ünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 


. 27, freundliche Vorderwohnung 
mit Kabinet und Küche zu vermiethen. 
ſerſtr. 59, eine freundl. Wohnung mit 
Kabinet, Küche n. Zubehör, z. 1. 5. od. ip. 
Pölitzerſtr. 59, eine freundl. Wohn. mit Kab., 
Küche und Zubehör, zum 1. 5. o. ſpät. z. v. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 AA Näh. i. Lad. 


Mallſtraße 3435, zu vermieth. 
Stube, Kammer, Küche. 


Beutlerſtr. 2, m. Küche u. Kam., an nur ruhige 5 | interhaus 
anſt. Leute, 3.1. Mai z. v. Näh i. Uhrenlad. Wilheluſtr. 20, Hi ha 
Fuhrſtr. 9, mit Zubehör, ſofort oder 1. Mai, 


1 Tr., Stube, Kammer, 


freundl. Wohnung 


Eingang beim Bäcker, 1 


od. | 


mit Zubehör 1 Stube. 


ſtube zu vermiethen. 
r. 


Abends 7½ Herrſchaftliches Gut 


fers. 


Wilsnach mit ihren 


zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 


Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 
hariasgangsu. 6. N. Kirchenſtr. 9, b. Dittmer. 
Jachariasgang 1, eine freundl. Wohn. z. 1. Mai. 


Blücherſtr. 2, 1 Tr., eine einfenſtrige Vorder ⸗ 


in Holſtein, 700 Morgen durchweg kleefähig, ſchönen 
Acker mit guten Wieſen, herrſchaftl. maſſive Gebäude, 
mit ſchloßartigem Wohnhauſe, nahe 2 Bahnhöfen, In⸗ 
ventar 10 Pferde, 55 Stück ſchweres Vieh, eigne Jagd, 
Abgaben wenig, iſt käuflich für 120,000 %, mit 
36,000 % Anzahlung. Antritt nach Wunſch des Käu⸗ 
Näheres durch ö 
€. Frahm, Wilhelmineuſtr. 67, 
Hamburg - St. Pauli. 


Restaurant- 


Grundstück 


mit 6 Fremdenzimmern, Hof und ſchönem 
großen Garten, im Herzen der Stadt ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Preis 35,000 M., 
Anzahlung 5000 M. 

Offerten A. 100 Eberswalde. 


Wi e ſe zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, 
zwischen Gotzlow und Frauendorf, 

gu verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraße 29, 

Tr. rechts, vie-ü-vis Wartenberg. 


Schleunigſt geſucht 


an jed., auch d. kleinſten Orte, ſolide Herren 3. Verkauf 
v. Eigarren für e. J. Hamburger Haus an Private, 
Wirthe ꝛc. Vergtg. % 1500 od. hohe Prop. Ofſert. 
u. L. P. 183 aun Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


Rofngarten 7, v.!“ . u, Schlaſſt. nı. ſep. & 
Stoltingſtr. 3, 9.11 f. 1 j. M. frdl. Schlafſt. 
Saunierſtr. 8, link. Seitenfl. 2 Tr. r., 2 anſt. j. 

Leute f. frdl. Wohn. bei kinderl. Leut. gl. o. ſp. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 
Falkenwalderſtr. 9, wird der Eckladen nebſt 

Wohn. p. 1. 10 miethsfr. Näh. Fichteſtr. 9, 1. 
Oberwiek 42, Lad. m. Wohn., 3 St., z. 1. Juli. 
Bismarckſtr. 18, a. Bismarckpl., Lad. m. Hinterr. 


Conitoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimme., auch Je» 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 


Geſchäftslokale. 
Fraueuſtr. 51 ſind die Reſtaurations⸗ 


Küche, 


Tr. 


Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. | Räume zu vermiethen. 


64 —7— 7a, (Wietenberg). | Albrechtſtr. 3. e et 1 
Badſt. u. Zubeh, ſof. o. ſp.] Bogislavſtr. 36, Stfl. 4 N 23. u Küche 3.1.Mtat. Nah. Ir. g 
Rab. are ; = Mit I. Bake 31. fh rer e 1. Mai. Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., 3. v. Lagerräume. 
1 „ N N = 
2 Deutſcheſtr. 19, — en Kellerwohnungen. Junkerſtr. 10, cement. Kell. a. Lager. fof. o. Ip 


Tr., Sonnenſeite, heizbare 
reichl. Zubehör. Näh. p. l. 
Näh. II I. 
19 part., per 1. Juli 
an ruhige gs 


freundl. Wohnung mit allem 


Juli. Näh. 2 Tr. rechts. Junkerſte. 10. 


frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Näh. beim 


Stuben. 


zu vermiethen. 


ub., z. 1. Juli. N Turnerstr. 38. 


Eliſabethſtr. 4, Sonnenſeite, mit Entree, zum 
1. Mai zu vermiethen beim 

92 ſtr. 28, ſſof. od. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
uhrſtr. 13, helle Vorderwohnungen. 

Fort⸗Preußen 8, Wohnung für 13 44 zu vers 
miethen. Näheres in 8, b. L 


Johannisſtr. 3, 3. 1. Mai zu verm. Näh. v. Il. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., KH. m. Will 
u. Kloſet. 15—18 , ſof. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Grünhof, Langeſtr. 98, II, i. g. Hauſe 1 2fſtr. St., 
Kam. u. Kell. a. einz. Dame z. 1. 5. Preis 7,50% 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Pelzerſtr. 2, 1 Tr., eine Wohn. für 9 % 


Schiffbaulaſtadie 16, mit Wafferleitung, 13 % 


per Mai an 
Wirth. 


Burſcherſtr. 1, v. I., mit oder ohne 
Nüher. 20a, 9 Zimmer zu vermiethen. 
2 ſchön möbl. Zim. m. Badeben. an 1 


Sehlafſtellen. 


hne Penſton. 
Faltenwalderſtr. 103, 1 Tr., ein möblirtes 
Gieſebrechtſtr. 1, part. links, Grabowerſtr.⸗Ecke, 
Kronprinzenſt. 21, p. l., 2. u. fr. m. Z. a. 1 Herrn. 


Werkſtätten. 


nur ruh. 


eutſcheſtr 19, anft. Leute für 15 % i 

. 8 10 A p. 

aſſauerſtr. B, der Keller r., z 1. Mai. Mäh dart. nee 7, Bet, hae 9 
helmſtr. 3, nebſt Hausreinig. z. 1.5. N.v. part. 


Möblirte Stuben. 


Remiſe oder Werfita Be 
| König-Wibertitr. 23. Ticchlerwerkſtätte. 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lagerr. 1.5. 


Handelskeller. 


Bellevueſtr. 16, zum 1. Mai zu vermiethen. 
Birkenallee 20, m. Waſſerltg. u. Abfl. ſof. N. H. v 


Eliſabethſtr. 13, ee or 


Sternbergſtr. 8, Keller zu Handelss, Lagerkell. 
oder Werkſtatt. Näheres vorn 2 Tr. rechts. 


Stallungen. 


o. 2 Hrn. 


Preußiſcheſtr. 109, v. III I. f. 1 oder 2 junge R 


Leute beſſere Schlafſtelle. 


Roſengarten!, 


König⸗Albertſtr. 1, Hof 3 Tr. r, ein anſt. jung. 
Mann findet helle frdl. Wohn. fo. od. z. 1. 
Eg. Gr. Schanze, v. III. beſſ. Schlafſt. 


Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall. Remiſe zc., jof. o. ſh· 
r 


kostet das Loos, 
gültig für 

2 zwei Ziehungen, 
Auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


3 . Haupt- 


Loose 


(Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 


mit 


gültig für 
Zwei 
Ziehungen 


für 1 Mk., 28 


Vom 2,—4, Mai d. J. erste Zlebung der 


XVI. Weimar- Lot 


terie 


10,000 Gewinnen i. N. y. 200,000 Mk. 


50.000 Mk., 


Gewinne: W. 20,000 Mk., 10, 000 Mk. u. S. v. 
11 Loose für 10 Mark., 
79 


25 


27 27 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 

2 Geboren: Ein Sohn: Herrn Max Richnow [Col⸗ 

* berg]. Eine Tochter: Herrn Theodor Werner [Star- 

13 gardl. Herrn H. Handke [Stolv]. 

be ‚ Berlobt: Fräul. Marie Becker mit Herrn Mar 
Beiſter [Molgaft-Berlin]. 

Geſtorben: Herr C. Neumann [Damerow]. Herr 
ib: Heinrich Pehlgrimm [Swinemünde]. Herr Aug. Wilde 
* [Swinemündel. Herr Mandelkow [Prenzlau]. Herr 
6 2 Amand Thamm (Stralſundl. Herr Johann Wieck 
14 [Greifswald]. 


Pension für junge Mädchen, 
R vi un 3 “se Kr 


* Gediegene allſeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ 
3 . e Lehrerin und Ausländerin im Hauſe. 
jährl. 700 Mk. Proſpekte durch 


er Frau E. Coulon. 


Mecklenbur- 
gische 
Pferde-Verloosung 
f = a 
aupttreffer 
im Werthe von 10,000 N. 
Looſe à 1 M., 11 Looſe für 10 M. 
berſend., ſoweit d. Vorrath reicht 

F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 

20 Pf. 


2 Badereſtaur., Stadt 6000 Ew., iſt eingetr. Familien⸗ 
2 falls bill. z. verk. Badeanſt. allein a. Platz u. h. jährl. 
22 800 % Reingew. Gebäude neu. Pr. 9500 Thlr. An⸗ 
Zahl. Uebereint. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pom. 
Reſtaurationsgrundſt. m. Materialgeſch., Stadt 9000 
Einw., Preis 4500 Thlr. Anzahl. 1500 Thlr. Näh. 
durch Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


Reſtaurationsgrundſt., Stadt 13,00 Einw., Preis 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin » Vergnügungspark. 


I. Relhe. 


1. Mai bis 15. October. 


Ziehung am 9. Mai. 


Metzer Dombau-Geld- Lotterie. 
: 6361 Geidgewinme, darunter 


Haupttrefler von 


30.000 Mark, 
20.000 Mark, 
10,000 Mark .. 3. W. u. 8. W. 
‚, LOOSE à 3 Mk. 30 Pig. 
enpienı: Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


In Stettin zu haben bei 


Porto und Liste 
20 Pfg. extra 


Bob. Th. Schröder Nachf., 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Jug M KRÜGER ö 
RLI N. N.O.Greifswa/dersfr 21. 
_MAN PROSPECTE! 


VERLANGE 


Das 77 Dest 


3 


— ae 


—— uller 


2 as 
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90246 944 84140 342 (300) 557 658 85 91 
729 202 50 92091 225 40 568 93023 
4500) 413 550 887 991 94010 449 55 


(300) 
293 376 
538 911 (500) 24 74 95026 85 141 231 761 
886 990 3121 220 456 63 (500) 827 41 47 996 
92055 317 602 78 727 90 837 82 90 28442 663 
745 970 99167 91 320 46 56 766 860 

100033 66 180 667 79 102 27 (300) 58 865 
82 910 28 101170 205 322 420 26 508 30 (300) 
722 805 73 922 102053 96 124 35 255 584 644 
82 732 92 (1500) 98 876 988 03205 66 448 
511 48 678 758 901 204013 115 37 74 238 311 
6 532 80 691 780 84 898 997 40044 64 198 
218 41 582 91 683 86 708 872 978 93 106028 
148 262 (500) 406 36 49 798 957 4072135 3018 
441 93 (500) 570 864 912 108048 122 23 41 48 


325 452 546 696 


II- Putzmittel 


20,000 %, Anzahl. 1500 Thlr., Miethseinnahme deckt 


Meta 


N Bäckereigrundſt., Stadt 3000 Ew., Pr. 3000 Thlr., 
f Anz. 1500 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pont, 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 
Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


5 Ju beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 
5 Einſendung von % 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
* vom Roſtocker Reformverlag in Noſtock i. M. 


Meyer's Conv.-Lerikon f. 30 Mk. 


* ſtatt 160 % verkäuflich. 2. Aufl., 16 Prachtbände, 
hr eompl., wie neu. MD. K. poſtlagernd Pyritz. 


Sad: u. Planfabrif, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
IJ⸗Meter 1,75—2,75 incl. Oeſen. 


Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schuß 


. vor Natten: u. Mäuſefraß, 
2 Meter 2,25 und 3,—. 

8 Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
2 in verſchiedenen Größen. 

2 Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


b hygieniſches 
Neuestes Schutzmittel 


. für Frauen (ärztlich empf.) 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
A Kreuzband. Als Brief geg. 20 H-Marke f. Porto. 
9 RB. Oschmann, Konſtanz . 


U * N 
. 0 
Für Feinſchmecker. 
Wer wirklich einen guten, echten und wohlſchmeckenden 
Harz⸗Käſe beziehen will, der wende ſich vertrauensvoll 
an W. Rienücker, Güntersberge i. Harz. 


Probe⸗Kiſte enthaltend 100 Stck. 3 % 25 & franko 
nel. Verpackung gegen Nachnahme. 
à Stück 1 % find zu verkaufen 


Zwerghaͤhne armer 18 elle 
CCC 


Torna Be 


für nur 12 Mk. 


Ein großes Aſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bettbarchend. 
Oberbett 180 em lang, 145 em breit, mit 
acht Pfund garantirt neuen doppeltgereinigten 
Bettfedern und jedes Kopfkiſſen mit 2 Pfund 
S derſelben gefüllt, verſendet unter Poſtnahme 


2 


Concurrenz. 


das Bettenverſandtgeſchäft 


dar! Hoffmann, 
Herborn i. Uaſſau. 


a D 
Salz⸗, Senf, Eſſig⸗ u. 
1 
& Pfeffergurken, 
Perlzwiebeln, Sehnitthohnen in 
Salz, Sauerkohl offeriert in Gebinden jeder 
Größe und Ladungen. 
Probecolli harte, glaſige Seufgurken 44 4,00, 
„ Perlzwiebeln % 4,50, 
= Pfeffergurken 3,50, 
„ Tafelſalzgurken / 2,60 
* Nachnahme. 
G. Luther, Quedlinburg a. / Harz. 


T 
&. 


u 


 Frdoiphboldschmilt Stein 


Ein moderner Barbar. 


faſt volle Kaufſumme, Reſtaurant frei. ERREGT En ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 
Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. een LITER ständigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
SE, * von uns erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- — weisse 
al, Schutzmarko 2 
DALBERT Vöcra 6% Metall-Putzpomade. 
"BERLIN 0: Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
SE . achte man genau auf unsere Firma u. Schutzmarke, 


Paſſementerie und Wollwaaren. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines kleineren Geſchäfts 
in Holſtein wird ein mit der Brauche vertrauter Herr 
oder eine Dame per ſofort event. per 1. Mai geſucht. 

Offerten erbitte sub E. II. in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. i 

Suchender Chef iſt am Mittwoch in Stettin und 
wird Bewerber um verſönliche Vorſtellung bitten. Er⸗ 
forderlich in Offerte: Angabe bisheriger Thätigkeit, 
Alter, Gehaltsauſprüche. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie ſucht zum 1. Mai Stellung als 
Stütze oder Wirthſchafterin, am liebſten in Stettin. 
Marekwardt, 
Molkerei Czempin bei Poſen. 


Ein Mühlenmeiſter, 
42 Fahre alt, ſucht Vertrauensſtell ung. 

Gefällige Offerten zur Weiterbeförderung unter Chiffre 
L. 2000 an die Expedition ds. Bl., Kirchplatz 3, 
e nzuſenden. 


Centralhallen. 


Neu! Neu! Neu! 
Die drei getigerten Grazien 


ans Central⸗Afrika. 
Dieſe drei Mädchen gehören der ſeltenſten Menſchen⸗ 
race der Erde an. Sie produziren ſich im Tanz, 
Geſang und Akrobatik, (Durch 3 Monate Haußpk⸗ 
Nummer des Caſtan'ſchen Panoptikums in Berlin.) 
Außerdem Auftreten des geſamten vorzüglichen 
Künſtlerperſonals in den ſenſationellſten 
und neueſten Produktionen. 
Bons giltig. Aufang 8 Uhr. 
Billet⸗ und Umtauſchkaſſe geöffnet von 7 Uhr an. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 
Gaſtſpiel Emma Frühling und der Ballet⸗Geſell⸗ 

chaft ray (8 Ir in m 
3 vn eſangspoſſe in 4 Akten 
Höhere Töchter. v. Manmitgedt u. Schott. 
Franziska — Emma. Frühling a. G. 
Mittwoch: Gaſtſpiel der Ballet⸗Geſellſchaft. 
Sekt. Schwank in 1 Akt von A. C. Strahl, 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Dir. Leon Reſemann. 
Schwank in 1 Akt. 


Concordia-Theater. 


Das brillante April⸗Programm. un 
Grosser Erfolg. Lachsalven. Das neue 
großartige Künſtler Perſonal. Fernando, 

Morelli ze. Neues Reportoir. 
Michailenko- Ensemble. aX 
Adolfi’s, Rolla, Lorenzen 

ceine gietlame nöthig. 
Alles Nähere die Plakate an den Anſchlagſäulen. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis 3 gerichtl, 
Taxe, Jen J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3¼½—4 % Zinſen zur 1. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehn y, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Vismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. April 1890 
(Ohne Gewähr). 

46 49 82 404 707 959 1024 51 89 343 (300) 772 
892 967 (1500) 74 2176 251 91 (1500). 533 82 
791 845 991 4433 98 514 (500) 39 341 726 918 
25 4073 271 76 343 401 553 96 834 944 3066 


Conſtantin v. Horſt 
“-Strahlen 


Adalbert Vogt & Co,, 


in Berlin - Friedrichsberg. 
Aelteste und grösste Putzpomade-Fahrik. 
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138 228 53 315 471 (500) 84 595 772 803 46 97° 
6036 128 91 229 84 370 404 (3000) 551 939 
7053 72 130 57 256 313 409 51 609 735 46 (5000) 
923 98 8191 259 346 415 34 520 98 697771 
9416 78 626 47 799 879 978 82 

40016 (1500) 93 102 (300) 51 263 72 (3000) 
360 490.716 915. 44203 93 324 400 80.611 (500) 
87 837 (500) 57 12095 132 280 (3000) 350 99 
426 37.515 28 39 81 653 810 33 65 905 18135 
55 258 508 664 877 44114 45 320 35 688 857 
925 34 13262 72 487 608 72 780 917 18063 
109 62 547 781 848 87 932 43 12046 52 110 28 
413 439 54 625 762 386 988 18028 142 73 363 
(1500) 402 637 63 927 19374 98 (300) 439 519 
47 664 787 869 

20173 (500) 505 693 298 811 42 21021 95 
158 295 498 501 47 58 22065 66 390 591 644 


712 38 67 83 808 23156 211 362 403 67 560 701 |( 


37 62 (300) 817 47 931 86 24135 234 338 605 
981 25064 161 356 651 71 713 26 39 833 (1500) 
975 26013 41 99 210 903 22048 036 128 220 
78 457 593 706 43 847 57 71 72 74 75 912 36 75 
28016 64 97 209 416 576 605 (300) 45 29265 
95 342 50 63 480 574 630 716 848 (1500) 
30025 (3000) 148 245 80 94 396 419 615 755 
873 31114 84 940 32033 (500) 54 64 120 401 
160 916 64 33034 95 161 375 436 (3000) 45 509 
54 (300) 680 850 890 (3000) 956 69 34004 14 
56 150 268 452 93 596.953 35035 71 160 246 60 
369 521 41 73 688 776 86026 (300) 29 128 31 
402 4 91 534 58 605 920 75 (3000) 32050 (500) 
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